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Nina Kallweit und Martin Siebach

Professionelle Haltungen von Studierenden 
und Lehrkräften zum politischen Lernen – 
Erste empirische Ergebnisse 

Abstract
Für den in der Grundschule v. a. im Sachunterricht verorteten Bereich des 
politischen Lernens werden strukturelle Probleme und Professionalisierungs-
defizite konstatiert. Einige Studien zeigen, dass der Kern dieser Defizite in 
der Entwicklung professioneller Haltungen zum Gegenstands- und Lernbe-
reich liegt. Das Forschungsprojekt „Entwicklung professioneller Haltungen 
zum politischen Lernen“ (ProHapoL) geht daher der Frage nach, inwiefern 
Lehr-Lernangebote im Sachunterrichtsstudium die Entwicklung professio-
neller Haltungen im Bereich des politischen Lernens unterstützen. Es zielt 
darauf, hochschuldidaktische Elemente für die Entwicklung professioneller 
Haltungen bei Studierenden zu identifizieren. In Phase 1 wird der allgemeine 
Forschungsstand um empirische Ergebnisse zu professionellen Haltungen ak-
tualisiert. Damit werden zugleich Grundlagen für die hochschuldidaktischen 
Analysen in Phase 2 generiert. Erste Ergebnisse aus den Lehrkräfteinterviews 
zeigen grundsätzlich positive Ausgangspunkte für politisches Lernen, aber 
auch Entwicklungspotenziale.

Schlüsselwörter
Politisches Lernen, Professionalisierung, professionelle Haltungen

1 Einleitung: Forschungsstand und Problemstellung 
Politisches Lernen an Grundschulen ist curricular und bildungspolitisch verankert 
(vgl. Übersicht bei Bade 2023, S. 21ff.). Diesbezügliche Ausführungen in Lehr-
plänen bieten große Interpretationsspielräume (vgl. Feyerer/Krösche 2022) – ob 
und wie politisches Lernen stattfindet, hängt demzufolge von den Lehrkräften ab. 
Daher ist Professionalisierung hier besonders bedeutsam; es werden aber Professi-
onalisierungsdefizite diskutiert (vgl. z. B. Goll/Goll 2023). Empirische Daten zur 
Professionalisierung im Bereich politischen Lernens liegen zudem nur vereinzelt 
vor und sind nicht eindeutig.

doi.org/10.35468/6111-41



Professionelle Haltungen zum politischen Lernen |  415

Während Krösche (2020) z. B. gezeigt hat, dass Studierende in Österreich ein 
durchschnittliches Interesse an Politik haben und bereit sind, sich als Lehrkraft 
hier zu engagieren (vgl. ebd.; S. 247), hat Reichhart (2018) bei Studierenden in 
Deutschland geringes Interesse an Politik und geringe Motivation für politische 
Bildung festgestellt. Sie konnte allerdings auch eine positive Entwicklung do-
mänenspezifischer Selbstwirksamkeitsüberzeugungen nach Besuch einschlägiger 
Lehrveranstaltungen aufzeigen (ohne Klärung der Gründe dafür). Die Studiener-
gebnisse von Bade (2023) sind hingegen ernüchternd. Die befragten Grundschul-
lehrkräfte sprechen Schüler:innen das Interesse an und das Verstehen von Politik 
ab und bezeichnen das Thematisieren von Politik als unbefriedigend – auch weil 
sie selbst Zugangsprobleme zu Politik haben. Bades Fazit: „Politische Bildung fin-
det bei den meisten der Interviewteilnehmer:innen nicht nur nicht statt, sondern wird 
teilweise auch delegitimiert und dadurch verhindert.“ (ebd.; S. 28) Damit politisches 
Lernen an Grundschulen stattfindet, ist offenbar zunächst die Haltung dazu be-
deutsam. 
Zierer et al. (2019, S. 18) zeigen hier, dass es weniger darauf ankommt, was (Wis-
sen/Können) Lehrpersonen tun, sondern eher wie und warum (Wollen/Werten) 
sie es tun. Diese Haltungen von Lehrkräften sind zentraler Faktor didaktischer 
Entscheidungen (vgl. ebd.; S. 24). Haltungen unterscheiden sich in ihrer Refle-
xivität und Empiriebezogenheit; das macht den Grad ihrer Professionalität aus 
(vgl. ebd.). 

2 Professionelle Haltungen als Forschungsgegenstand
Professionelle Haltungen konzeptualisieren Professionalisierung als Entwicklungs-
kontinuum (1) subjektiver Überzeugungen, (2) kollektiver Wertungen und (3) 
objektiver Einstellungen (vgl. ebd.; S. 22f.). Subjektive Überzeugungen zeigen sich 
als Wünsche, Bedürfnisse und Interessen, repräsentieren die Ich-Perspektive und 
haben einen subjektiven Geltungsanspruch. Kollektive Wertungen repräsentieren 
Gruppenwerte und -normen und haben Geltungsanspruch über das Individuum 
hinaus. Sie sind normativ gesetzt, aber nicht immer gut begründbar. Anders ist 
das bei objektiven bzw. systemischen Einstellungen, die – weil prinzipiell empirisch 
überprüfbar – einen universelleren Geltungsanspruch zeigen (vgl. ebd.).
Hochschuldidaktische Professionalisierung bedeutet in diesem Sinne, die Ent-
wicklung objektiver Einstellungen zu fördern sowie Überzeugungen und Wertun-
gen der Reflexion zugänglich zu machen. Damit wird ein Beitrag dazu geleistet, 
zu einer von Evidenzorientierung geprägten und kohärenten Form von Haltung 
zu kommen (vgl. ebd.; S. 24). 
Die vorgestellten Rahmenbedingungen und Studien legen nahe, in universitären 
Lehrveranstaltungen zum politischen Lernen das Problem der Haltungen auf-
zugreifen. Solche Lehrangebote zu analysieren, um zu verstehen, wie die Ent-
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wicklung professioneller Haltungen unterstützt werden kann, ist Anliegen des 
Forschungsprojekts ProHapoL. In der ersten Projektphase wird dazu zunächst 
der Forschungsstand in Bezug auf Haltungen ergänzt. Da subjektive Sichtweisen 
interessieren, werden qualitative Zugänge genutzt (vgl. Helfferich 2011, S. 21): 
(1) leitfadengestützte Interviews mit Sachunterrichtslehrkräften (n=6), (2) eine 
schriftliche Befragung (7 Items) mit offenen Antwortformaten (n=91) sowie (3) 
zwei leitfadengestützte Gruppengespräche mit Studierenden (n=6; n=5). Die Aus-
wertung erfolgt mittels qualitativer Inhaltsanalyse.

2.1 Analysekriterien 
Kriterien professioneller Haltungen in der Pädagogik sind empirisch gut begrün-
det (z. B. Hattie/Zierer 2018); Kriterien für professionelle Haltungen im Bereich 
politischen Lernens müssen hingegen wegen des Forschungsstandes zunächst 
theoriegeleitet formuliert werden. 
Auf übergeordneter Ebene bezieht sich die Analyse auf den Haltungsbegriff von 
Zierer et al. (2019): subjektive Überzeugungen, kollektive Wertungen, objektive 
Einstellungen. Diese können aber nicht kontextfrei untersucht werden und be-
dürfen inhaltlicher Kategorien, mit denen sie bezogen auf politisches Lernen ana-
lysiert werden können. Folgende Kategorien wurden aus der Theorie abgeleitet: 
 • Bedeutsamkeit des Politischen im Unterricht (Baumgart 2023),
 • Vorstellungen/Erfahrungen/Interessen von Kindern zu und mit Politik (Goll/
Goll 2023),

 • strukturelle Bedingungen (ebd.; Bade 2023, S. 31ff.).

2.2 Erste ausgewählte Ergebnisse aus den Lehrkräfteinterviews 
Die laufende Auswertung der Lehrkräfteinterviews zeigt grundsätzlich positive 
Haltungen zum politischen Lernen, die sich v. a. in subjektiven Überzeugungen 
und kollektiven Wertungen äußern: 

(I) Politisches Lernen wird durchgehend als sinnhaft bewertet (a): 

Also wichtig finde ich es einfach. Ähm wir leben ja in einer Demokratie und ich glaube, die 
kann man einfa-- oder die bekommt man jetzt nicht in die Wiege gelegt, dieses Demokratie-
denken. […] (IL_w3: 100)

Die Formulierungen („wichtig finde ich; ich glaube“) verweisen auf subjektive 
Überzeugungen. Ähnliche Aussagen kommen in den Interviews häufig vor und 
können damit ein Hinweis auf kollektive Wertungen (z. B. in Kollegien) sein. 
Die Hinwendung zu objektiven Einstellungen lässt sich nicht herauslesen. Es fin-
det sich aber eine ähnliche Argumentation in politikdidaktischen Beiträgen (z. B. 
Weißeno et al. 2010, S.7f.), so dass nicht auszuschließen ist, dass eine Vertrautheit 
mit dem fachdidaktischen Diskurs besteht. 
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(II) Es werden Zweifel an den Fähigkeiten der Schüler:innen bzgl. politischer In-
halte geäußert (b): 

Aber ähm ich weiß nicht, ob sie die Komplexität dann teilweise schon verstehen und ähm ob 
man denen das alles so, ja, gut, sicher beibringen kann […] (IL_w2: 62-65)

Auch hier zeigen sich subjektive Überzeugungen; evt. auch kollektive Wertungen, 
denn Zweifel an Fähigkeiten von Schüler:innen zeigen sich mehrfach. Objektive 
Einstellungen sind nicht auszumachen, denn der Forschungsstand zeigt eine deut-
lich bessere Perspektive auf die Fähigkeiten von Schüler:innen. 
(III) Bemerkenswert ist auch, dass politisches Lernen (a) meist mit demokrati-
schem Lernen identifiziert und positiv bewertet wird: 

Was ich jetzt versuche in meiner Klasse, ist schon so eine […] relativ starke .. äh Demokratie, 
dass ich äh versuche, Kinder soweit es geht in die Entscheidungen einzubeziehen. (IL_w1: 
18-21)

Wie im ersten Beispiel zeigen sich subjektive Überzeugungen und evt. kollekti-
ve Wertungen. Im fachdidaktischen Diskurs gibt es allerdings einen Strang, der 
politisches Lernen in der Grundschule ebenfalls mit lebensweltlich erlebter De-
mokratie identifiziert (z. B. Himmelmann 2016): ohne Verweis bleiben objektive 
Einstellungen jedoch spekulativ. 

3 Fazit und Ausblick
Erste Ergebnisse aus dem Projekt ProHapoL verweisen auf insgesamt bejahende 
Haltungen der befragten Lehrkräfte zum politischen Lernen, womit sich eine we-
sentliche Diskrepanz zu den Ergebnissen von Bade (2023) zeigt. Die untersuchten 
Haltungen werden dabei jedoch v. a. in Form von subjektiven Überzeugungen 
und kollektiven Wertungen sichtbar. Professionalisierungspotenziale ergeben sich 
damit insbesondere in deren Reflexion sowie in der Hinwendung zu fachdidak-
tischen Diskursen, die sowohl durch theoretische Bezüge als auch empirische Er-
kenntnisse geprägt sind. Bevor in der zweiten Projektphase allerdings konkrete 
hochschuldidaktische Settings unter dieser Perspektive analysiert und weiterent-
wickelt werden können, gilt es zunächst die Daten der Studierenden in Bezug auf 
ihre Haltungen zum politischen Lernen zu untersuchen und mit den Ergebnissen 
der Lehrkräfte in Beziehung zu setzen. 
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